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e. 215. Halle, Dienstag den 15. September 1863.Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Septbr. Se. Maj. der König, welcher heute

Abend aus Geldern zurückkehrt, begiebt ſich morgen früh 8 Uhr in
Begleitung JJ. kk. HH. des Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſ
ſin, der Prinzen Carl, Albrecht und Adalbert, des Erzherzogs Leopold,
des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin und anderer fürſtlicher
Perſonen mittelſt Bahnzuges nach Lebus, hält daſelbſt die Parade über
das 3. Armee Corps ab und fährt alsdann mit den Mitgliedern der
königlichen Familie, den hohen Gäſten, der Muſterungs Commiſſion,
der Generalität, den fremdherrlichen Offizieren nach Frankfurt a. O.,
woſelbſt im Geſellſchaftshauſe die Militairtafel ſtattfindet. Nach Auf
hebung der Tafel trifft Se. Majeſtät mit den hohen Herrſchaften per
Extrazug von Frankfurt hier wieder ein und möglicherweiſe kehren die
Generalität, die Regiments-Commandeure von dort wieder nach Lebus

urück.

Das Bankett, welches vorgeſtern dem ſtatiſtiſchen Kongreſſe
aus der Mitte der hieſigen Bürgerſchaft im Arnim ſchen Saale gegeben
wurde, nahm einen durchaus erfreulichen Verlauf. Das Feſtmahl war
ſehr zahlreich beſucht es nahmen faſt ſämmtliche Delegirten der aus
wärtigen Staaten, ſowie die ſonſtigen hervorragenden Mitglieder des
Kongreſſes Theil. Der Saal war mit preußiſchen und deutſchen Fah
nen geſchmückt. Ein ausgezeichnetes Quartett entzückte Einheimiſche
und Fremde durch treffliche Geſangsvorträge. Die Reihe der Toaſte
eröffnete der Stadtverordnete Schäffer mit einem Lebehoch auf den
König. Jhm folgte Präſident Lette mit einem Toaſt auf den ſtatiſti
ſchen Kongreß deſſen Verdienſte er in trefflicher Rede feierte. Viſſchers
(Belgien) dankte Namens des Kongreſſes in franzöſiſcher Rede und
antwortete mit einem Hoch auf die Stadt Berlin. Es ſprachen noch
Dr. Farr (London), Stößel (Schweiz), Virchow u. A. Virchow
hob die Verdienſte der deutſchen Wiſſenſchaft um die Pflege des Gedan
kens der Freiheit hervor und zeichnete in treffenden Zügen den Gegen
ſatz zwiſchen unſeren und den engliſchen, norwegiſchen und ſchweizeri
ſchen öffentlichen Verhältniſſen indem wir uns mitten im heißen Kam
pfe um Güter befinden, welche dort ſchon längſt errungen ſind und
ſelbſtverſtändliche Vorausſetzungen des ſtaatlichen und bürgerlichen Le
bens bilden. Dieſer Gegenſatz mache es dem Fremden ſchwer, unſere
Vorgänge zu verſtehen. Er ſchloß mit einem Hoch auf Quetelet, „den
Vater des ſtatiſtiſchen Kongreſſes.“ Es folgte noch eine Reihe launi
ger Diſchreden, und das Feſt dauerte bei heiterer Laune der Theilneh
mer bis tief in die Nacht.

Geſtern fand die Schlußſitzung des Kongreſſes ſtatt. Dieſelbe be
gann gegen 9 Uhr bei Anweſenheit von etwa 30 Mitgliedern. Der
Vorſitzende Geheime Rath Engel theilte mit, daß der Juſtizminiſter
der Verſammlung 200 Exemplare der Statiſtik der preußiſchen Schwur
gerichte während der Jahre 1860, 61 und 62 überſendet habe ebenſo
der Handelsminiſter 25 Exemplare der Statiſtik der Berg und Hüt
tenwerke in Preußen. Prof. Hildebrand überreichte einen Antrag,
welcher bezweckt, daß dem nächſten Kongreſſe eine Vorlage über den
Umſatz des Metall und Papiergeldes, der zirkulirenden Wechſel etc. zu
machen.
werden. Es wurde demnächſt in der Tagesordnung fortgefahren. Be
richte wurden erſtattet über Schuldentilgung, das in Gebäuden beſte
hende Grundeigenthum, Morbilität, Jnvalidität und Mortalitaät der
Militärbevölkerung, Geſundheit und Sterblichkeit der Civilbevölkerung,
Hoſpitalſtatiſtik, internationale Einheit der Münze, Maaße und Ge
wichte und über ſoziale Selbſthülfe und das Verſicherungsweſen. Die
Anträge der Sektionen wurden überall en bloc genehmigt. Nachdem

die Vorlagen, bis auf eine die Sparkaſſen betreffende erledigt worden,
erhob ſich eine Diskuſſion über den Ort für den zukünftigen Kongreß.
Es wurden Bern, Turin, St. Petersburg vorgeſchlagen und nament
lich die Wahl der Schweiz als eines völlig neutralen Landes verthei

Ueber dieſen Antrag ſoll am Schluſſe der Sitzung geſprochen

digt. Auf Antrag des Marquis d'Avila beſchloß die Verſammlung die
Wahl des Ortes, unter Berückſtchtigung der ausgeſprochenen Wünſche,
dem Büreau zu überlaſſen. Unter lebhaftem Beifall der Verſamm
lung ſprachen die Herren Sſemenow, Marquis d'Avila und Dr.
Farr Sr. Maj. dem Könige, dem Miniſter Grafen Eulenburg, dem
Direktor Engel und dem Büreau den Dank der Verſammlung aus
und demnächſt ſchloß der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg den
Kongreß mit etwa folgenden Worten: Jch fühle mich glücklich, daß
Sie alle Arbeiten erledigt haben ohne der Gründlichkeit derſelben Ab
bruch zu thun. Ich bin überzeugt und hoffe, daß Sie mit Jhren Ar
beiten die Reſultate erreicht haben die im Intereſſe der Wiſſenſchaft
liegen. Der Geſchmack an der Statiſtik hat ſich während der Zeit
Jhres Zuſammenſeins mehr als Sie glauben erhöht, und es iſt gewiß
kein ſchlechtes Zeichen daß in Preußen die Ueberzeugung von der Noth
wendigkeit der Statiſtik ſo feſte Wurzeln geſchlagen hat. Jch wünſche,
Sie nehmen das Gefühl, daß Sie gern geſehen worden ſtnd, in dem

ne mit ſich wie wir das Gefühl haben, Sie gern geſehen zu ha
en.

(Lebhafter Beifall.) Schluß gleich nach 1 Uhr.
Nach einem Erlaſſe des Miniſters des Jnnern vom 4. d. Mts.

iſt es die Abſicht der Staatsregierung die Urwahlen zur Neuwahl des
Abgeordnetenhauſes im zweiten Drittel des künftigen Monats ſtattfin
den zu laſſen.

Die „Provinzial Correſpondenz das zur Benutzung der Kreis und
Lokalblätter beſtimmte miniſterielle Organ, ſagt in Bezug auf die Wahlen

Die Regierung hat ſeit dem Schluſſe des Landtags nur eine wichtige Maßregelergriffen ſie hat durch die Preßverordnung dem früheren zügelloſen und Jetdenſchaf

lichen Treiben der Zeitungen einige Mäßigung auferlegt. Sie hegt das Vertrauen,
hierdurch auf die Beruhigung der öffentlichen Meinung ſo weit
gewirkt zu haben, um eine unbefangenere Würdigung ihres Strebens erwarten

dürfen. Die Regierung darf überdies die Zuverſicht hegen daß die königlichen
eamten im vollen Bewußtſein ihrer beſonderen Pflicht und Verantwortung ſo

wie der Anſprüche, welche die Regierung des Königs an ſie zu machen berechtigt
und entſchloſſen iſt, überall dieſer ihrer Stellung gemäß handeln und ſo viel
an ihnen iſt dem irreleitenden Treiben der regierungsfeindlichen Parteien entgegen
treten werden. Sicherlich wird die jetzige Regierung nirgends auchnur einen Augenblick dulden, da Beamte ch an ſolchem Treiben
betheiligen. Die Regierung hat durch die That gezeigt, daß ſie das Anſehen und
die einheitliche Kraft des königlichen Regiments auch in dieſer Beziehung mit allem
Nachdruck zu wahren gewillt iſt. Vor Allem aber iſt zu hoffen daß der wieder
erwachte geſunde Sinn des Volkes ſelbſt erkennen werde, wie eine Wiederholung des
bisherigen Verhaltens der Landesvertretung nur zur weitern Verwirrung unſerer Ver
hältniſſe zur muthwilligen Gefährdung unſeres Verfaſſungslebens und zur Schwä
chung der Machtſtellung Preußens führen könnte. Deshalb werden ſo Gott will
alle geſunden Elemente des Volkes ſich vereinigen, um Wahlen zum Frieden und Heil
des Vaterlandes zu vollziehen

Die Kreuzztg. ſetzt hinzu Die vorſtehenden Zeilen des officiö
ſen Blatts, namentlich in Betreff der Stellung der Beamten haben
wir mit Befriedigung geleſen denn es iſt wohl völlig unzweifelhaft,
daß die frühere ungeſtrafte Betheiligung königlicher Beamten an den
wühleriſchen Bewegungen eine der Haupturſachen der tiefen Verwir
rung des öffentlichen Bewußtſeins geweſen iſt. Durch die vorjährigen

Wahlerlaſſe iſt dieſem Uebel wenig geſteuert worden theils weil
man damals in Beamtenkreiſen an den Beſtand der neuen
conſervativen Regierung noch nicht recht glauben wollte,
theils und vor Allem weil die Regierung ſelbſt nicht zuverſichtlich und
nachdrücklich genug von ihrer Autorität in Uebereinſtimmung mit den
Prinzipien jener Erlaſſe Gebrauch machte Hoffentlich beſteht heute da
gegen unter den Beamten aller Reſſorts kein Zweifel mehr darüber,
daß die jetzige Regierung ſowohl die Kraft, wie den feſten Entſchluß
habe, jedem Verſuch der Felonie mit raſcher und energi
ſcher That entgegenzutreten. Der zuverſichtliche Wille hierzu
auf Seiten der Regierung und der Glaube an ſolchen Willen auf Sei

ten der Beamten werden wirkſamer ſein, als wortreiche Wahlerlaſſe,

hinter denen die That zurückbleibt. n

Jch ſchließe hiermit den 5. internationalen ſtatiſtiſchen Kongreß



Die Partei des Preußiſchen Volks- Vereins iſt außerordentlich thä
tig für die Wahlen. Täglich verſendet ſie Tauſende und Tauſende
von Druckſchriften, theils in Packeten, theils unter Kreuzband in die
Provinzen, als deren Abſender auf der Adreſſe v. Olfers genannt iſt.

Die Kreuzzeitung veröffentlicht an ihrer Spitze einen Wahl
Aufruf von Hrn. v. Gerlach. Ueber den im Voraus feſtſtehenden Aus
fall der Wahlen tröſtet ſich der Rundſchauer auf folgende Weiſe: „Gi
deon, der „ſtreitbare Held fand ſeine Minderheit immer noch zu
groß „der kleinen Heerde iſt das Reich beſchieden Noch ſtärker
iſt folgender Troſtgrund: „Geht der nächſte Landtag zu Ende wie der
letzte, ſo wird wir dürfen es hoffen die Regierung dennoch
nicht weichen.“ Man weiß nicht recht, welchen Zweck nach Herrn v.
Gerlach die Wahlen eigentlich haben da er hofft, daß ſich die Regie
rung um deren Ausfall nicht kümmern werde.

Dem neu zu wählenden Abgeordnetenhauſe fällt in Sachen der
Etatsregulirung eine Arbeitslaſt zu, wie ſie vor ihm eine preußiſche
Kammer noch nie zu bewältigen hatte, und darum kann von gedeihli
cher Erledigung allein derjenigen Vorlagen, welche das Finanzminiſte
rium an das Haus zu bringen hat, nur die Rede ſein, wenn das Land
Männer mit einem Mandate betraut, die in ſolcherlei Arbeiten ſchon
Uebung haben. Es kommen als unerläßlich an die neue Kammer Vor
lagen, welche nicht weniger als ſieben Finanzjahre umfaſſen. Aus dem
Jahre 1859 reſtirt noch die allgemeine Rechnung über den Staatshaus
halt mit den Bemerkungen der Oberrechnungskammer nebſt Ueberſichten
von den vorgekommenen Etatsüberſchreitungen. Daſſelbe gilt vom
Jahre 1860. Hierzu kommt die Nachweiſung der bei dem Staatshaus
haltsetat des Jahres 1861 einſchließlich der hohenzollernſchen Lande
vorgekommenen Ueberſchreitungen des Etats und derjenigen extraordinä
ren Ausgaben, welche im Etat für das Jahr 1861 nicht vorgeſehen
ſind. Ferner bedarf der Etat pro 1862 der nachträglichen geſetzlichen
Regelung. Der Etat pro 1863 bildet die Hauptaufgabe der Kammer
und an ihn ſchließt ſich unmittelbar an der Etat pro 1864. Endlich
hat ſich das Haus der Abgeordneten, ſobald es mit dieſen Arbeiten fer
tig iſt, die natürlicher Weiſe zum größten Theil erſt im Jahre 1864
abſolvirt ſein können, noch mit der Feſtſtellung des Etats pro 1865 zu
befaſſen. Laut Zuſage der Regierung vom vorigen Jahre ſollte ins
künftige dafür geſorgt werden, daß der hierauf bezügliche Art. 99 der
Verfaſſung zur Durchführung gelangt. Zu all dieſen theils ſehr um
faſſenden, theils ſehr ſchwierigen Arbeiten kommt im nächſten Jahre
noch die Prüfung der Vorlage über die allgemeine Rechnung aus dem
Jahre 1862. Dieſe acht Finanzgeſetzentwürfe verſtehen ſich von vorn
herein von ſelbſt; auch können ſie zum allergrößten Theile im Jntereſſe
unſerer Finanzverwaltung gar keinen weitern Aufſchub mehr erleiden.

Diejenigen Mitglieder der Vorbereitungskommiſſion des inter
nationalen ſtatiſtiſchen Congreſſes, welche aus derſelben geſchie
den ſind und auch gegenwärtig nicht an dem Congreſſe Theil neh
men, haben ihre Haltung in einer ausführlichen Darlegung der Ver
hältniſſe motivirt und dieſe Schrift den Congreßmitgliedern zuſtellen
laſſen.

Die neueſte Nummer des JuſtizMiniſterialblattes enthält eine all
gemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 4. d. Mts. über das ju
riſtiſche Studium, in welcher die Eltern und Vormünder von
Neuem dringend ermahnt werden ihre Söhne und Pflegebefohlenen
ſich nicht der juriſtiſchen Laufbahn widmen zu laſſen wenn ſie nicht
hinreichende Mittel beſitzen. um mindeſtens zehn Jahre lang ihrem
Stande gemäß ſubſiſtiren zu können. Ferner enthält daſſelbe Blatt
ein Exrkenntniß des Ober-Tribunals, worin ausgeführt wird, daß die
von der Polizeibehörde des Wohnorts eines Verurtheilten verfügte Er
weiterung der Polizeiaufſicht ihre Wirkſamkeit verliert, ſobald der Ver
urtheilte ſeinen Wohnſitz nach einem anderen Orte verlegt, es bedarf
alsdann einer neuen Verfügung der Polizeibehörde des neuen Wohnorts.

Dem Verleger des in Glogau erſcheinenden „Niederſchleſiſchen
Anzeigers“, Verlagsbuchhändler Flemming, iſt nachſtehendes Schrei
ben zugegangen welches die Zurücknahme einer Verwarnung enthält

Nach einem mir unterm 28. v. M. zugegangenen Reſkripte des Herrn Miniſters
des Jnnern ſind nach den bisher höheren Orts feſtgehaltenen amtlichen Anſchauungen
Proſpekte, Anzeigen u. ſ. w. welche ſelbſtſtändig gedruckt und dann einer Zeitung
beigelegt und unter einen Theil der Abonnenten derſelben verſchickt werden nicht als
ein inkegrirender Theil dieſer Zeitung angeſehen worden. Unter dieſen Umſtänden
vermag ich nach nochmaliger Erörterung der Sachlage die Verwarnung, welche ich
Jhnen wegen des Jnhalts des der Nr. 75 des in Jhrem Verlage erſcheinenden „Nie
derſchleſiſchen Anzeigers““ beigelegenen Proſpektes zu dem Werke: „Die Männer des
Volkes aus der Zeit des deutſchen Elends“ unterm 23. Juli c. ertheilt habe wenn
gleich dieſelbe materiell vollſtändig begründet iſt aus formellen Gründen nicht aufrecht
zu erhalten, und nehme dieſelbe daher hierdurch zurück. Liegnitz, d. 7. Sept. 1863.

Der RegierungsPräſident. Graf ZedlitzTrützſchler
Die „Kreuzzeitung““ meldet: „Jn den Bahnhofs Reſtaurationen

der königl. Oſtbahn lagen früher meiſt regierungsfeindliche Zeitungen
aus. Von Seiten des Miniſteriums wurde dies gerügt, und die kgl.
Direction der Oſtbahn erließ nun ein Verbot an die Bahnhofs Reſtau
rateure, in den Empfangszimmern überhaupt Zeitungen auszulegen.
Dieſe Verordnung wird jetzt nächſtens aufgehoben werden. Den be
treffenden Reſtaurateuren iſt in dieſen Tagen aufgegeben worden der
Direction ein Verzeichniß derjenigen Zeitungen einzureichen, welche ſie
zu dieſem Zwecke künftig halten wollen. Es iſt nun abzuwarten, wel
che Zeitungen zum Auslegen erlaubt werden.

Jm vorigen Monat überſchickte eine Anzahl Einwohner aus der
Stadt und dem Kreiſe Thorn wohl begüterte und auch in öffentli
chen Ehrenämtern fungirende Männer, eine Eingabe an den Oberprä
ſidenten Eichmann in Betreff der Stimmung der dortigen Bevölke
rung. Jn der Eingabe war der Oberpräſident auch erſucht worden,
den Jnhalt derſelben Sr. Maf. dem Könige zur Kenntniß zu bringen.
Die Eingabe iſt nunmehr durch Vermittelung des königlichen Landraths
amts den Unterzeichnern mit dem Bemerken zurückgeſtellt worden, daß

der Oberpräſident ſich nicht berufen fühle, den Jnhalt zur Kenntniß
Sr. Maj. des Königs zu bringen.

Am 9. d. Mts. ſtand in Wiedenbrück vor den Schranken des
öffentlichen Gerichts der als Redakteur der Kleinen Zeitung für Stadt
und Land und als Kammerdeputirter eines Berliner Wahlbezirkes be
kannte Dr. Otto Lüning aus Rheda. Die Staats-Anwaltſchaft vom
Kreisgerichte zu Bielefeld beſchuldigte ihn wegen eines Artikels, in wel
chem er dem Miniſterium Bismarck den Vorwurf „der Unredlichkeit“
gemacht haben ſolle. Dem Dr. Lüning aſſiſtirte als Defenſor ein
Rechtsanwalt aus Gütersloh. Schließlich wurde Jnculpat zu einer
Geldbuße von 50 Thlrn. verurtheilt.

Nach dem „Görlitzer Anzeiger“ iſt der unbeſoldete Stadtrath
und Fabrikbeſitzer Halberſtadt, welcher dem Abgeordnetenfeſte am
29. Auguſt beiwohnte, wegen dieſer Betheiligung im Auftrage der
Regierung zu Liegnitz durch den Oberbürgermeiſter Sattig verantwort
lich vernommen worden.

Wie die „Kreuzzeitung“ wiſſen will, wird das Preußiſche Ka-
binet die Antwort auf das Kollektivſchreiben Deutſcher Fürſten und
freier Städte, mit welchem dem Könige das Frankfurter Reform
projekt übermittelt wurde, nicht kollektiv abgeben, ſondern ſie allen
Unterzeichnern jenes Schreibens einzeln zugehen laſſen. Außer einer
motivirten Ablehnung der DOeſterreichiſchen Pläne werde das Preußi
ſche Antwortſchreiben kaum etwas Anderes, namentlich ſchwerlich Ge
genvorſchläge enthalten.

Wie mitgetheilt, hatte die officiöſe „Nordd. Allg. Zeitung“ dieſer
Tage geäußert: „Das Wiener Cabinet hat, indem es die deut
ſche Frage in ſo brüsker Weiſe aufs Tapet brachte, jene conventio
nellen Schranken niedergeriſſen, welche in dieſer heikeln Frage einer
jeden und daher auch der Berliner Regierung ihren deutſchen Bundes
genoſſen gegenüber auferlegt waren. Jndem man in Wien dieſe Schran
ken vernichtete, hat man aber an Preußen die vollſtändige Freiheit ſei
nes Handelns wiedergegeben, und man kann und muß jetzt handeln.
Und man wird es!“ Hierauf bemerkt die Wiener „Abendpoſt“: „Es
iſt das zweite Mal, daß die „Nordd. Allg. Ztg. eine active Politik
des Miniſteriums in Ausſicht ſtellt. Das erſte Mal ſchenkte man ihr
Glauben und wußte ſchon Details von dem Reformprojekt zu erzäh
len, mit welchem Preußen hervortreten ſollte. Wir fürchten aber, der
Glaube wird ſich deſto mehr vermindern je öfter man die Botſchaft
hört. Den kriegeriſchen Alluren der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird man
vielleicht kaum viel größeres Gewicht beilegen, als den bundesreförma
toriſchen von neulich, und daß dieſe ziemlich wirkungslos vorübergegan
gen ſind, wird dem officiöſen Blatte ſelbſt nicht unbekannt ſein.“

Die „N. Hann. Ztg. bringt an einer Stelle, welche meiſtens
mehr oder minder offiziöſen Mitkheilungen vorbehalten bleibt, einen
Artikel über das deutſche Einigungswerk, welcher übrigens nur in ſo
fern von Intereſſe iſt, als er ſich ausſchließlich gegen Preußen wen
det und der Preußiſchen Looſung: Wir wollen uns nicht majoriſtren
laſſen“, gegenüber Deutſchland die Antwort in den Mund legt Wir
wollen uns nicht terroriſtren laſſen.“ Der Artikel iſt überhaupt voll
von anzüglichen Recriminationen gegen Preußen und ſchließt mit fol
genden an Preußen gerichteten Worten: „Es iſt in der That viel
heilſamer und richtiger, ſelbſt in eigener Prüfung und Erkenntniß über
das eigene Gewicht klar zu werden als zu warten bis der unerbitt
liche Finger der Geſchichte ſein Mene tekel an die Wand des von
ſtolzer Selbſttäuſchung errichteten Gebäudes ſchreibt.“

Die „Bayerſche Zeitung“ beſpricht jetzt ebenfalls die neueſte Po
litik der preußiſchen Regierung. Es ſei immer das alte Lied,
daß durch die Bundesreform die preußiſche Macht zu Boden ge
treten werde. Abex in der Reformacte liege kein Product des Angriffs
auf die Machtſtellung Preußens vor, ſie ſei geſchaffen durch den Geiſt,
welcher die deutſche Nation bewegt, durch das Bedürfniß einer deut
ſchen Volksvertretung und einer größern Concentrirung der Executivge
walt. „Wir müſſen ernſtlich ſchließt das genannte Blatt gegen
eine ſo allgemeine Beſchuldigung proteſtiren, daß eine unverkennbare
Abſicht geherrſcht habe, Preußen in ſeiner legitimen Stellung zu be
einträchtigen wir wiſſen, daß dem Herzen unſers Monarchen dem
Gemüthe des ganzen Bayerlandes nichts fremder iſt. Bayerns Zwecke
ſind einzig und allein, aufrichtig und redlich auf den großen Zweck,
das Vaterland zu einigen gerichtet. Dieſen verfolgen wir in der
Zollvereins und Reformfrage mit aller Gerechtigkeit für Preußen.
Allerdings müſſen dabei lebhafte Gegenſätze auftreten, wenn Preußen
ſeiner Machtſtellung falſche Grenzen anweiſt: aber dann ſind es nicht
wir, ſondern Preußen ſelbſt, dem die Schuld beizumeſſen iſt. Die
Reformacte vom 1. Sept. darf nach unſrer beſcheidenen Meinung als
der letzte und gelungene Verſuch angeſehen werden, in einer gemein
ſamen deutſchen Verfaſſung zwei Großmächte zu vereinigen mißlänge
auch dieſer, dann träte wahrlich jenes trübſelige Verhältniß „hie Oeſter
reich, hie Preußen“ ein, welches Herr v. Bismarck in der Circular
depeſche vom 24. Januar 1863 ſo ſchroff gezeichnet hat.“

Die „Kreuzzeitung“ hat einen neuen Gewährsmann für ihre
zünftleriſchen Anſichten gefunden in der Baieriſchen Zeitung.
„Alſo auch in Baiern ſagt ſie hat die graue Theorie unbeding
ter Gewerbefreiheit ihre Schranke.“ Alſo auch in Baiern! Wer hätte

es juſt da erwartet! (B. A. 3.)Der „Weſ.Ztg.“ wird mit Rückſicht auf die Jnſpicirung des
holſteiniſchen Bundescontingents, von ihrem Frankfurter Cor
reſpondenten geſchrieben Was die Nachricht betrifft, daß das Holſtein
Lauenburgiſche Bundescontingent für die angeordnete Bundesinſpection
nicht auf deutſchem Boden concentrirt werden ſolle, ſondern Däne
mark die ungebürliche und beleidigende Forderung ſtelle, daß die Trup
pentheile des zum größten Theile auf Seeland liegenden deutſchen
Contingents in ihren dermaligen Cantonnements gemuſtert würden,



ſo haben wir hier (in Frankfurt) auf eingezogene Erkundigungen keine
Beſtätigung dieſer Nachricht erfahren, wohl aber die Verſicherung hören
können daß einer ſolchen Forderung, wenn ſie geſtellt werden ſollte,
natürlich in keinem Falle Folge gegeben werden würde.

Wien d. 11. Sept. Jm Finanzausſchuſſe beantragte Schind-
ler, da die Wünſche des Abgeordnetenhauſes von der Regierung un
berückſichtigt blieben eine Reſolution folgenden Jnhalts: „Das Ab-
geordnetenhaus erklärt es halte die Verwaltung der Strafanſtalten
durch weibliche Orden für unzweckmäßig, und fordert das Miniſterium
auf, die Contracte ſogleich zu kündigen und keine neuen abzuſchließen.“
Herbſt unterſtützte den Antrag dringend, da die Verwaltung durch
Frauenorden nur Folge des Concordats und dieſes in Deutſchland ein
Schreckensgeſpenſt ſei. Brinz, Bachofen, Kinsky ſprachen in
ſelbem Sinne. Miniſter Laſſer entſchuldigte die Regierung, da die
Vorarbeiten noch nicht beendet ſeien. Schließlich wurde Schindler's
Antrag mit allen Stimmen gegen eine, von Szabel, angenommen.
Der Antrag Skene's auf Aufhebung aller Freihäfen und Einbezie
hung aller Länder mit Ausnahme Dalmatiens in das Zollgebiet findet
zahlreiche Unterſchriften. Jm Handelsminiſterium fand heute eine
Comitéſitzung wegen der Weltausſtellung ſtatt. Es wurde beſchloſſen,
die Aufſtellung ſolle nur im Prater ſtattfinden, das Gebäude ſoll halb
ſo groß werden wie das der Londoner Ausſtellung, die Koſten ſollen
drei Millionen Gulden betragen, wovon der Reichsrath eine Million
zu votiren hätte als Zeit der Ausſtellung wurde das Jahr 1866 be
ſtimmt, und endlich wurde ausgemacht, daß keine Kunſtausſtellung
ſtattzufinden habe.

Ueber die Verhaftung Rogawski's erfährt die „G. H. von
verläßlicher Seite, daß das Landesgericht zu Lemberg ſofort nach vor
genommener Haft die Anzeige hiervon an den Präſidenten des Abge
ordnetenhauſes mit dem Bemerken machte, daß Herr Rogawski auf
friſcher That ergriffen wurde, und daß in einer gleichzeitig an das
Juſtizminiſterium abgegangenen Zuſchrift die nähere Ausführung des
Vorgefallenen enthalten ſei. Jn dieſem dem Juſtizminiſter zugeſchickten
weitläufigen Actenſtücke wird nun unter Anderm berichtet, daß durch
bei einem Dritten vorgefundene Schriften zur Evidenz erwieſen ſei,
Rogawski ſei Mitglied der Warſchauer Nationalregierung
und habe als ſolches bereits thätigen Antheil an ihren Beſtrebungen
genommen. Präſident v. Hasner, von der Verhaftung in Kenntniß
geſetzt, berief ſofort das Abgeordnetenhaus zuſammen.

Der Großfürſt und die Großfürſtin Konſtantin von Rußland
ſind geſtern Abend hier eingetroffen und wurden vom Kaiſer im Bahn
hof empfangen. Jhre Abreiſe nach der Krim iſt auf heute Nachmit
tag feſtgeſetzt.

Frankreich.
Paris, d. 11. Septbr. „„Conſtitutionnel“ und „Pays“ klären

nun endlich, offenbar auf öſterreichiſchen Wunſch, die Welt darüber
auf, daß der Artikel 8 des frankfurter Reform Entwurfs mit dem Ar
tikel 47 der wiener Schluß Acte im Grunde identiſch ſei. Das „Pays“
fügt die Bemerkung hinzu, daß das Reform- Project ja eben nur ein
Project ſei. Wenn man die kaiſerlichen Blätter lieſt, ſollte man faſt
denken, es habe kaum jemals eine größere Einſtimmigkeit in dem Con
certe der Großmächte beſtanden, als jetzt; die „France“ z. B. ver
ſichert in einem zur Geduld mahnenden Artikel abermals daß die
franzöſiſch engliſch öſterreichiſche Antente die franzöſiſchruſſiſch preußiſche
nicht ausſchließe, und die „France“ beharrt daher bei der Ueberzeu
gung, daß nichts von dem, was ſich in Bezug auf Preußen und Ruß-
land vorbereitete, aufgegeben ſei. Die ruſſiſche Antwort wird an der
Situation kaum etwas ändern; mit ihr werden die Unterhandlungen
nur in eine „weniger active Phaſe treten was eine vielverſprechende
Ausſicht iſt. Die fünf Gefangenen von der Aunis ſind heute nach
Turin abgegangen. Wie es heißt, werden ſie nur verurtheilt werden,
ſofern ſie gemeiner Verbrechen für ſchuldig erkannt werden. Wegen
politiſcher Vergehen ſollen ſie nicht angeklagt werden.

Jtalien.
Jn der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. ſind die an Bord des

Aunis verhafteten Briganten an der Grenze bei Mont-Cenis der ita
lieniſchen Gensd'armerie übergeben worden.

Aus Caprera ſind in Turin Briefe angelangt, welche eine Er
krankung Garibaldi's an einem hitzigen Fieber melden. Sein Schwie
gerſohn Canzio und deſſen Gattin ſind eilig nach Caprera abgereiſt.

Jn Neapel iſt der 7. Sept. der Jahrestag des Einzugs Gari
baldi's, auf Veranſtaltung der Behörden durch Spielen der Garibaldi
Hymne, Jllumination c. gefeiert worden.

Der in der Nacht vom 6. auf den 7. d. M. in Neapel verhaftete
päpſtliche Generalkonſul, Hr. Mandato, iſt am 9. in Freiheit geſetzt
und nach Rom zurückgeſchickt worden. Während ſeiner Haft ward er
von allen in Rom befindlichen fremden Konſuln, mit Ausnahme des
engliſchen beſucht. Drei ſeiner Kollegen begaben ſich auf das Polizei
präſidium, um ſich nach der Urſache ſeiner Verhaftung zu erkundigen.
Der Polizeipräſtdent zeigte ihnen zwei von dem römiſchen Konſul und
fünf von deſſen Sekretär unterzeichnete Päſſe, die ohne Vorwiſſen der
Polizei Briganten und bourboniſtiſchen Verſchwörern, welche ſich nach
Rom begeben wollten, verabfolgt waren.

Die „Stampa“ veröffentlicht einen von dem römiſchen Pönitenz
Hofe ausgegangenen Brief, welcher die Biſchöfe auffordert, von den
Prieſtern, die ſich zu Grundſätzen bekannt haben welche denen der
römiſchen Curie zuwiderlaufen, einen feierlichen Widerruf zu ver
langen. Die ſich weigernden Geiſtlichen werden mit den ſchwerſten
Kirchenſtrafen bedroht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. September. Obgleich die von Paris aus in

die Welt poſaunte Ruſſiſche Reichsverfaſſung in England nur
von „Times und „Herald mit froher Gläubigkeit begrüßt wurde,
hat der Mythus doch die Wirkung gehabt, die Agitation der polen
freundlichen Organe auf einige Zeit zu unterbrechen. Selbſt die glü
hende Polenfreundin „Poſt“ war irre geworden oder hatte es für
politiſch und anſtändig gehalten wie noch ihr geſtriger Artikel zeigte

den ruſſiſchen Konſtitutionalismus zu protegiren. Daily News
allein hatte die große Märe bezweifelt, und da jetzt das „Journal de
St. Petersbourg“ durch ſeine Erklärung den voreiligen Gratulationen
der Ruſſenfreunde ein grauſames Dementi giebt, kehrt das liberale
engliſche Blatt mit geſteigertem Eifer zu ſeinen früheren Forderungen
zu Gunſten der Aufſtändiſchen zurück, und dringt darguf, daß ſie als
kriegführende Macht anerkannt werden.

Die etwas fabelhaft klingende Nachricht, daß der Präſident der
Konföderirten, Herr Jefferſon Davis, eine halbe Million Schwarzer
bewaffne und gegen den Norden ins Feld ſchicken wolle, ſtößt natürlich
bei den Anhängern des Nordens auf hartnäckigen Unglauben. Ein
gewiſſer Sella Martin (ein Schwarzer) ſchreibt dem „Star“, die Neger
würden falls die Nachricht ſich beſtätige Anfangs ohne Zweifel
tapfer fechten, weil man ſie dazu zwingen würde, aber bald zu den
Nordländern übergehen. Der konſervative „Standard“ glaubt an die
Maßregel als einen Schritt der Verzweiflung und bedauert ſie theil
weiſe, weil die Bewaffnung der Neger zur Abſchaffung der Sklaverei
führen müſſe. „IJn einem Angriffskriege“, ſagt er, „Neger oder Jn
dianer zu bewaffnen, iſt unverzeihlich, aber die Konföderirten verthei
digen ſich gegen einen Angriffskrieg, alſo kann ſie kein Vorwurf tref
fen. Wenn nur 100,000 bewaffnete Neger nach Ohio, Jndianga, Jlli
nois und Pennſylvanien rücken, werden ſie in dieſen Staaten für die
beiſpielloſen Gräuelthaten der Yankees gerechte Vergeltung üben. Frei
lich bringt dieſe Maßregel mit ſich die Abſchaffung der Sklaverei und
daher aller Wahrſcheinlichkeit nach den völligen Ruin der materiellen
Wohlfahrt des Südens, die Vernichtung ſeines ganzen ſozialen Gebäu
des, die unheilbare Auflöſung ſeiner induſtriellen Organiſation, ſo daß
die Baumwollſtaaten ſo tief ſinken würden, wie unſere weſtindiſchen
Beſitzungen. Die Maßregel wird zu dauernder Armuth den reichen
ſocialen Adel verdammen dem die Union ihr Bißchen Schein von Re
ſpektabilität, Staatskunſt und Bildung zu verdanken hatte. Aber
wenn das Opfer der unerbittliche Preis nationaler Unabhängigkeit iſt,
ſo zweifeln wir nicht, daß es freudig gebracht werden wird. Nicht das
Gewiſſen des Südens werden die Folgen belaſten. Wenn die Eman
cipation dem Süden Verderben Europa und namentlich England, deſ
ſen Fabriken von der Baumwollzufuhr abhangen, ſchweres Unglück
bringt, ſo werden die eroberungsſüchtigen Nordländer die Verantwort
lichkeit dafür tragen.“ Ein ſauberes Blatt, dieſer konſervative
„Standard““!

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 12. Septbr. Der „Botſchafter“ enthält eine Corre

ſpondenz aus Frankfurt a. M. vom 9., des Jnhalts, daß Oeſter
reich mit Bezug auf die Bundes Execution in Holſtein der franzöſi
ſchen der ruſſiſchen und der engliſchen Regierung, namentlich der letz
teren die beſtimmte Erklärung gegeben habe, der Streit zwiſchen
Deutſchland und Oänemark müſſe endlich ſeinen Abſchluß finden die
Bundes Execution ſei unvermeidlich geworden wenn Dänemark in ſei
ner Renitenz beharre.

Paris, d. 12. Septbr. Aus Rom wird vom heutigen Tage
gemeldet daß dem italieniſchen Conſul das Exequatur, in Folge der
gleichen Maßregel gegen den päpſtlichen Conſul in Neapel entzogen
worden ſei. Aus St. Petersburg wird vom heutigen Tage mit
getheilt daß die Antwort auf die Noten der drei Mächte am 10. d.
Morgens von dort abgegangen ſei.

Paris, d. 13. Sept. Der heutige „Moniteur“ publicirt die
Ernennung des Grafen de Perſigny zum Herzoge. Das „Mé-
morial diplomatique“ ſpricht von dem Plane der Verheirathung des
Kronprinzen Humbert von Jtalien mit einer Portugieſiſchen Prinzeſſin

Turin, d. 12. Sept. Wie man von gut unterrichteter Seite
verſichert, würde die Regierung als Repreſſalie für die vom Kardinal
Antonelli getroffene Maßregel den ſämmtlichen Konſuln des päpſt
lichen Stuhls das Exequatur entziehen

London, d. 12. Septbr. Nach einem Pariſer Telegramm der
„Morning-Poſt“ vom geſtrigen Tage hat der Erzherzog Max die me
xicaniſche Krone poſitiv angenommen.

NewYork d. 3. Septbr. (Per Aſia.) Zu Charleston iſt die
Lage ſeit den letzten Nachrichten unverändert. Das Bombardement
der Stadt iſt eingeſtellt worden. Ein Angriff auf Fort Wagner ward
am 26. Aug. zurückgeſchlagen. General Blunt wurde dem Vernehmen
nach am 28. Aug. nach Ueberſchreitung des Arkanſas Fluſſes geſchlagen
und verlor 3000 Mann. Die Conföderirten Generale Lee und Stuart
machen, wie es heißt, Offenſivbewegungen. Die Nachricht von der
Einreihung von Negern in das Heer der Südſtaaten wird indirekt be
ſtätigt. Die Gouverneure der einzelnen Staaten ſollen in Richmond
konſultirt worden ſein und die Einreihung von 400,000 Schwarzen be
ſchloſſen haben. Die Staatskonvention von New-ork hat die Politik
Lincoln's gebilligt. Letzterer erklärte ſchriftlich, er werde das Emanci
pationsdekret aufrecht erhalten. Die Staatskonvention von Miſſouri
dringt darauf den Franzoſen in Mexico entgegenzuwirken. Die Kon
ſkription in Ohio iſt eingeſtellt worden die in der Stadt New Vork
liefert kaum 2000 Mann. Der Finanzminiſter hat bei verſchiedenen
Banken gegen 5 Prozent 50 Millionen Dollars geborgt, die im No
vember rückzahlbar ſind.



Bekanntmachungen.
Acten- Verkauf.

Die alten reponirten Acten, etwa 12 Cent-
ner, der Regiſtratur der hieſigen BauJnſpection
ſollen unter der Bedingung des ſofortigen Ein
ſtampfens der Acten im Wege der Submiſſion
meiſtbietend verkauft werden.

Die Acten ſind in der Wohnung des Unter
zeichneten zur Anſicht ausgelegt.

Kaufliebhaber werden hiervon mit der Auf
forderung benachrichtigt ihre ſchriftlichen Erbie
tungen daſelbſt bis zum 24. d. M. unter der
Bezeichnung

Submiſſion den Ankauf alter Bau
Acten betreffend

verſiegelt abzugeben und die Eröffnung der ein
gegangenen Offerten, welche Nachmittags 3
Uhr ſtattfinden wird, zu gewärtigen.

Eisleben, d. 10. Sept. 1863.
Der Königliche Bau Jnſpector.

Bekanntmachung.
Zu einer Elementarlehrerſtelle an unſere Bür

gerſchulen, mit welcher, neben freier Wohnung,
ein Gehalt und Feuerwerksgeld von 180
jährlich verbunden iſt, wird zum Antritte, ſpä
teſtens binnen 4 bis 6 Wochen ein Lehrer ge
ſucht. Qualificirte Bewerber wollen ſich dazu
bei uns melden.

Alsleben a/S. d. 10. Sept. 1863.
Der Magiſtrat.

Gaſthofsverkanf.
Ein ſehr frequenter Gaſthof mit 4 Morgen

Wieſe, an der Chauſſee belegen iſt ſofort zu
verkaufen. Anfragen franco poste restante
P. P. Eisleben.

Den Herren Oekonomen
empfehle ich Getreidereinigungs- und
Häckſelſchneide- Maſchinen neueſter Con
ſtruction bei billigſter Preisſtellung.

Schriftliche Aufträge werden reell effect uirt.

Auctions- Anzeige.
Am 16. und 17. dieſes Monats von früh

8 Uhr ab verkaufe ich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung die zur Nahreſchen Konkurs-
maſſe gehörigen Effecten, als ſehr gut gehalte
ne, faſt noch neue Mahagoni und birkene Meu-
bel, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Uhren,
Haus und Küchengeräthe; ich lade hierzu ein
und bemerke, daß die Auction im ehemals
Bindſeilſchen Hauſe, am Markt in der erſten
Etage abgehalten wird.

Eisleben, den 12. September 1863.
Schwennicke,

KreisAuctions-Commiſſar u. Taxator.

Weintrauben
von vorzüglichſter Qualität und den ausgezeich
netſten Rebſorten, beſonders zur Kur zu em
pfehlen, per Pfund 4 Sgr. werden verſandt von

ordtmeyer. B. Anſin in Eisleben, Lindenſtraße G. L. Lang in Speyer.
S e Meinen werthen Kunden zur gütigen Beachtung, daß ich mein Kleider Magazin

2 S C nach Nr. I Leipzigerſtr. Nr. alte Poſt, im Rathhaus, verlegt habe.
S Jch empfehle mein großes Lager eleganter, nach neueſten Modellen angefertigter
S S Röcke u. Ueberzieher von Engl. Doppel u. Natinée-Stoff, größtes Lager Jagd-Joppen,
e Steppröcke, Schlafröcke, Tuch u. Leibröcke, Niederländer Bucks in Hoſen, Weſten

Jede Beſtellung nach dem e wird ohne Preiserhöhung binnen 24 Stunden effeetuirt.

S Mel. Berndheſn, Leipzigerſtraße Nr. I.Die vereinigten Tiſchlermeiſter zu Meaalke a/S. empfehlen ihr
Möhel-, Spiegel- und Polsterwaaren-Magazin,

rechts der Hauptwache am rothen Thurm,
auf das Vollſtändigſte aſſortirt, elegant und dauerhaft gearbeiteter Meubles in Mahagony, Nußbaum-, Birken und EichenHolz; GoldBaroc Rahmen Nußbaum Baroc Rahmen, ſowie auch in Birken ſind in großer Auswahl vorräthig in dem

Möbel Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter.
Fette Kieler Bücklinge,
Friſche Kieler Sprotten, ſehr fein,

trafen ſoeben ein, empfehle ſolche in Kiſten und einzeln billigſt

e enfeans an.
Hiermit offerire mein Lager von feinſten

Toiletten- un Geſundheitsſeifen, a
Erdbeerſeife;
Engl. Windſor-Veilchenſeife;
Fein parfümirte Veilchenſeife
Erd Nuß-Hel-Seife;
Königs Seife;
Reismehl-Seife;
Jtalieniſche Honigſeife;
Feinſte Mandelſeife;
Eibiſch- Wurzelſeife;
Roſen-Seife;
Adler-Seife;
Savwvon de Ia Societé ygiénique
Aromatiſche Kräuter-Seife;
Br. Borchardt's Tyrvler Alpenkräuterſeife;
ſeiſe in Riegeln.

Br. Albertis Schwefelſeife;
Elkan'ſche Theerſeife;
Tannin-Balſamſeife;
Homöopathiſche Seife;
Glycerinſeife mit Benzoé;
WachholderSeife;
Arxomatiſche Camphorſeife;
Meliloten-Seife;
Graphit-Seife;
Kiefernadelſeife, balſamiſche;
Arxomat. medieciniſche Calmusſeife;
Gicht u. Rheumatismus- Seife
Glyeerin- Seifeſowie Veilchen und Mandel-

V. esse, Schmeerſtr. 36.

e Se nmenrnein beſten ſeidenen Stoffen, Alpacca und Baumwolle do. und En tous
Cas, auf modernen haltbaren Geſtellen zu billigſten Preiſen empfiehlt

e. An SeSchirmfabrikant,
Schmeerſtraße Nr. 37.

anno ab u. VI nnvon W. Reissmmanm, Dachritzgaſſe 14,
empfiehlt alle Arten Panoſorte engl. u. deutſcher Conſtruction in Tafelform und
iamimos unter 3 jähriger Garantie zu billigſten aber feſten Preiſen.

36
Gebrauchte Pianoforte à 60, 75, 100, 110 desgl. für Anfänger à 15, 20, 25,

Filz und Tuchhüte für Damen Mädchen
und Knaben werden zum Färben und Moder-
niſiren angenommen und beſorgt von

Agnes Brütting in Cönnern
Zur Beachtung.

Vorbereitungsunterricht an einj.
Freiwillige, ſowie Fähnriche ertheilt

Banmnshorm, HSalle, Steg I2.

Ein Pianino S3chörig,
7Tvet. engl. Mechanik, vor

S züglicher ſtarker Ton, ein
ganz vortreſfliches Jnſtrument, ſteht
zum Verkauf bei

Bamnsnornm. Halle, Steg 12.
Eine große Wohnung mit Balkon iſt zu ver

miethen Franckensſtraße Nr. 5.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

geräucherte Spickaale

hiet e. an.
Be VielHeute Dienstag den 15. September

zum Schluß der Saiſon
Grosses Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John.
d

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend S Uhr verſchied nach ſchwe
rem Kampfe unſer lieber Vater Schwiegerva
ter, Großvater und Bruder der Magiſtrats
aſſeſſor und Stadtälteſte Herr Carl Wil
helm Oehmgen, früher Mühlenbeſttzer zu
Schkeuditz.

Schkeuditz, den 13. September 1863.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 4. September ſtarb nach kurzem Kran

kenlager unſer einziger, innigſtgeliebter Sohn
und Bruder Robert Wilhelm studiosus
philologiae.

Jn tiefſter Betrübniß zeigt dies hierdurch,
zugleich mit im Namen der Seinigen an

der Pfarrer Schroeer.
Wald ſſtedt bei Langenſalza,

den 12. September 1863.

Am 11. d. Mts. verſchied nach längerem
Leiden im Alter von 70 Jahren Herr Amtmann
Knauer in Halle a/S.

Der Dahingeſchiedene hat während 40 Jah-
ren als Repräſentant unſerer Geſellſchaft der
ſelben durch unermüdliche Thätigkeit und gewiſ
ſenhafte Unparteilichkeit treue Dienſte geleiſtet
und ſich dadurch ein bleibendes ehrenvolles An
denken geſichert.

Berlin, den 12. September 1863.
Die Direction

der Neuen Berliner Hagel- Aſſecuranz
Geſellſchaft.



Erſte Beilage zu 215 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 15. September 1863

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage des Herrn Provinzial Steuer
Directors zu Magdeburg wird das unterzeich
nete Haupt Amt in ſeinem Geſchäfts Lokale die
auf der Claus Straße belegene Chauſſeegeld
Hebeſtelle zu Greifenhagen
am Dienstag den 6. October d. J.

Nachmittags 8 Uhr
mit Vorbehalt des höheren Zuſchlages zum 1.
Januar k. J. in Pacht ausbieten.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende
Perſonen, welche vorher mindeſtens 100 baar
oder in annehmbaren Staatspapieren bei uns
zur Sicherung ihres Gebotes niedergelegt haben,
werden zum Bieten zugelaſſen. Die Pachtbe
dingungen ſind von heute ab während der Dienſt
ſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen

Halle, den 4. September 1863.
Königliches Haupt Steuer Amt.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zur Verlaſſenſchaft des hier verſtor

benen Sattlermeiſters Friedrich Gottlob
Wecke gehörige Wohnhaus und ein Feldplan,
erſteres auf 2020 17 11. und letzte
rer auf 25 abgeſchätzt, ſollen in dem auf

den 22. September 1868
Vormittags II Uhr

an Gerichtsſtelle hier im Zimmer Nr. 3 ange
ſetzten Termine freiwillig und öffentlich verkauft
und die Verkaufsbedingungen im Termine feſt
geſtellt werden.

Delitzſch, den 15. Auguſt 1863.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Edictalladung.
Von dem unterzeichneten Königl. Gerichts

amte iſt zu dem Vermögen des ausgetretenen
Bäckermeiſters Emil Heuchling in Reud
nitz der Concursprozeß eröffnet worden.

Es werden daher alle bekannten und unbe
kannten Gläubiger des genannten Heuchling,
ſowie überhaupt Diejenigen welche an deſſen
Vermögen Anſprüche zu haben glauben, hier
mit eingeladen,

den zwölften Oetober I1868,
als dem anberaumten Liquidationstermine, bei
Strafe des Ausſchluſſes von dieſem Schulden
weſen und beziehendlich Verluſt der Wiederein
ſetzung in den vorigen Stand in Perſon oder
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte im un
terzeichneten Gerichtsamte zu erſcheinen, ihre
Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen,
mit dem beſtellten Concursvertreter, ſowie we
gen der Priorität unter ſich binnen ſechs Wo
chen zu verfahren und ſodann

den zweiten December I863
der Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheides,
welcher Mittags 12 Uhr für publicirt geachtet
werden wird, ſich zu gewärtigen hiernächſt aber
in dem auf

den 16. December 1868
angeſetzten Verhörstermine Vormittags 10 Uhr
in unterzeichnetem Gerichtsamte wieder zu er
ſcheinen und der Vornahme von Vergleichsver
handlungen ſich zu gewärtigen und zwar unter
der Verwarnung, daß diejenigen Gläübiger,
welche ausbleiben oder ſich über die Annahme
des etwa vorgeſchlagenen Vergleichs nicht be
ſtimmt erklären, als in den Beſchluß der Mehr
heit der Gläubiger einwilligend werden geachtet
werden, endlich für den Fall, daß ein Vergleich
nicht zu Stande kommen ſollte,

den 30. December 18683
des Actenſchluſſes zum Verſpruch und

den 24. Februar 1864
der Bekanntmachung eines Locationserkenntniſ
ſes gewärtig zu ſein.

Auswärtige Gläubiger haben zur Annahme
künftiger gerichtlicher Verfügungen Bevollmäch-
tigte bei 5 Strafe an hieſigem Orte zu be
ſtellen.

Leipzig, den 6. Juli 1863.
Königliches Gerichtsamt I.

Jn Stellvertretung:
Caspari, Aſſ.

ca

Halle Coſſcler G i enbahn.
z Die in der ken Section der i. Bau Abtheilung Halle Nordhauſen
S Caſſeler Eiſenbahn auszuführenden Erd und Planirungs- Arbeiten ſollen

in 2 Looſen, und zwar
L Loos von Stat. 25 9 bis Stat. 99,
II. 99 bis Stat. 186,im Wege der Submiſſion vergeben werden.

Unternehmüngélüſtige wollen ihte Offerten bis Montag den 21. September e. in
unſerm hieſigen Central Bau Büreau abgeben, woſelbſt die allgemeinen und ſpeciellen Bedin
gungen, ſowie Submiſſions Formulare Erd Dispoſttions, Böſchungs und Transport Ta
bellen, Längen, Nivellements und Querprofile eingeſehen werden können.

Magdeburg, den 22. Auguſt 1863
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Verkauf einer großen Gaſtwirthſchaft bei Leipzig.
Die „DOberſchenke“ in Eutritſch (großes Dorf Stunde von Leipzig. wegen der

beliebten Döllnitzer Goſe von den Bewohnern Leipzigs und der Umgegend vorzugsweiſe ſtark
beſucht), mit großem Tanzſaal, großem Garten Kegelbahn, Bäckerei übrigens realberechtigt,
in welcher ſeit vielen Jahren eine Goſenwirthſchaft ſchwunghaft betrieben worden iſt ſofort zu

verkaufen und zu übernehmen. Zur Uebernahme ſind 6 7000 erforderlich. Näheres theilt
auf portofreie Anfragen mit: Advocat Eduard Lorenz in Leipzig Reichsſtraße Nr. 30.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung der hieſigen
ſtädtiſchen Gas Anſtalt vom II. d. M. empfehle ich
mein Geſchäft für Gasanmlagen und alle Zur
Gasbeleuchtumg erforderlichen Gegenſtände,
unter Zuſicherung möglichſt ſchneller und ſolider Aus
führung. F. Moervel, Brüderſtraße 14.
Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von

Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Waſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt à Stück 22 und 1 Packet zu 4 Stück 8

Seinen a e vegetabiliſches Bartwachs in blond, braun und ſchwarz
a ü

Neuer Kitt für Glas Porzellan Stein c. à Fl.
Pohr e erſepnlver, für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

oſeFlüſſiger Sein à Fl. 2
Holländiſches Scheuerpulver à Packet 1
Echt perſiſches Jnſectenpulver, A Fl. 5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der

Flöhe, Wanzen u. ſ. w. Zu haben bei O. Maxring, Brüderſtraße Nr. 16.

Im Verlage der Gfellius ſchen Buchhandlung in Berlin iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen in Halle vorräthig in der

Pfeſferschen Buchhancung (Pfetter, Hahn)
General-NRegiſter

der Herrſchaften, Ritter und anderer Güter der Preußiſchen Monarchie
mit Angaben über Areal, Ertrag, Grundſteuer, Beſitzer

Kauf und Taxpreiſe.
Ein Hand und Hülfsbuch

für Guts- und Grundbeſitzer, Güterhändler c.
von

Ad. Frantz,
Verfaſſer der „Statiſtik des Preußiſchen Staats“,

und
Enno Schumann.

Heft U. Provinz Sachſen.
82. eleg. geh. Preis 22 Sgr.

Früher erſchien Heft I. Provinz Brandenbürg.
Dieſes Werk giebt eine Ueberſicht aller im Preußiſchen Staate befindlichen Herrſchaften,

Ritter und anderer Privatiandgüter, ſowie aller Staatsdomainen mit Angabe der Pacht
zinſen und Pachtperioden, und iſt das erſte, welches die im Titel angezeigten Details
enthält. Durch Hinzufügung der Namen der Beſitzer der Güter und der denſelben nächſtbele
genen Poſtſtation hat das Buch zugleich die Eigenſchaft eines in jetziger Zeit ſo wichtigen
Adreſz-Buches. Jedes Heft einzeln verkäuflich.

Commis für Constantinopel.
Wir sind Zur Rugagirung von deutschen Correspondenten, Buchhaltern, Geschäftsreisen-

den Verkäufern, als auch von Practikanten unter vortheilhaften Conditionen für Rechnung re-
momwmirter Häuser der Türkei und Indiens beauftraget. Theilweise BReisespesen werden be
williget. Monorar für Vermittlung ist nicht zu leisten. Selbstbewerber
helieben sich unter Beischläss von Thlr. I für Cotrespoddance u. Portounſos len unler
Angabe ihrer Vähigkeit, Diedstzeit u Alters franco zu wenden an

Mons. Harry Thompson,
BDirecteur de Ia Comnpagnie Commevreiale d'Orient des Indes

Constantinopie,
Ein Materialgeſchäft mit 5--7000 Um 130 ſchwere fleiſchige Hammel ſind ſofort zu

ſatz jährlich wird zu pachten geſucht. Offerten verkaufen auf der Domaine zur Num burg
erbittet man B. S. franco poste rest. Ris leben. bei Kelbra in der goldenen Aue



Chinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Rothe Co. in Berlin,

Sligen Stoffen.

e

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer acht färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuanzen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei

Das Reſultat iſt überraſchend. ſchön, ſo erhält z. B.
S das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen

etwas dunkler gefärbt werden.
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un

S ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel
ches ich zu beachten bitte.

dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt
Herrn. W. IIesse, Schmeerſtraße 36,

Das Färbemittel beſteht nur aus

Die vorzüglich ſchönen Farben die durch
xiſtirende.

für Eisleben bei Herrn C. Reichel.
Nitterguts- Verpachtung.

Das Rittergut Alperſtedt, 1 Meile
von Erfurt, 4 Meilen von Weimar und 4 Mei
len von Gotha, mit Erfurt durch Chauſſee ver
bunden in der fruchtbarſten Ebene des Groß
herzogthums Weimar, beſtehend aus einem (mit
Ausnahme von höchſtens 10 Morgen in einen
einzigen Plan zuſammengelegten) Aregle

von
iß Morgen 37 Rth. Gebäuden und Garten

10 125 Arthland,223 172 Wieſen und Anger,
75 143 an Wegen und Gräben,

1321 Morgen 17 Rth. (nebſt Jnventar), zu
deſſen pachtweiſer Uebernahme ein disponibles
Vermögen von 28,000 Thlrn. erforderlich iſt, ſoll
Montag den 21. September d. J.

ormittags 11 Uhr
in dem Rittergutsgebäude zu Alperſtedt öf-
fentlich an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vor
behalt des Zuſchlags und der Auswahl unter
den Bietern, verpachtet werden. Die Pachtbe
dingungen liegen auf dem Rittergut zur Einſicht
offen z gegen Vergütung der Copialien wird auch
Abſchrift gewährt.

Alperſtedt. E. Barthels.
Ziegelmeiſter-Geſuch.

Jn der Nähe von Bitterfeld wird zu
Neujahr kommenden Jahres ein tüchtiger Zie
gelmeiſter auf einer flotten Ziegelbrennerei ge
ſucht. Bewerber erfahren das Nähere bei dem
Agent Schmidt in Bitterfeld.

Ein junges, in der Küche erſahrenes Mad
chen, im Alter von 24 Jahren ſucht ſogleich
oder in der nächſten Zeit behufs gründlicher,
koſtenfreier Erlernung der Wirthſchaft Stel
lung auf einem Gute.

Gefällige Offerten beliebe man unter der
Chiffre H. E. poste restante Querfurt zu
machen.
Die Beleidigung, welche ich dem Schneider
meiſter Liedicke zugefügt habe, nehme ich hier
mit wieder zurück und erkläre denſelben als
einen ehrlichen Mann.

Baumgarten in Zwebendorf.
Eine Gärtnerei,

ſeit 20 Jahren in ſchwungvollem Betriebe
Stunde von Leipzig gelegen, mit ca. Acker
Areal, geräumigem Wohnhaus und Treibhäu
ſern, vollem Gartenbeſtande und Jnventarium,
iſt bei 2500 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Adv. Liebſter, Leipzig.

Hausverkauf.
Ein Haus, beſtehend aus 8 Stuben, Kam

mern Küchen c. Garten Hof, Torfplatz,
auch Brunnen ſteht veränderungshalber zu ver
kaufen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Peru-Guano,
unter Garantie der Aechtheit hält zu den billig
ſten Preiſen zur geneigten Abnahme beſtens em
pfohlen Wilh. Martini in Gröbzig.

Rappskuchen
in ganz friſcher Waare offerirt im Ganzen und
Einzelnen billigſt

Wilh. Martini in Gröbzig.
Ein gutes brauchbares Billard mit

ſämmtlichem Zubehör iſt ſehr billig
zu verkaufen. Anfrage am Markt

r. 5 in Eisleben.

Ritterguts- Verkauf.
Ein Rittergut in hieſiger Gegend mit über

700 Morgen Feld, Holz und Wieſen, guten
Gebäuden vollſtändiges Jnventar und einer
ausgezeichneten Erndte, ſoll wie es ſteht und
liegt für den Preis von 100,000 verkauft
und mit ein Drittheil Anzahlung übergeben
werden.

Eins dergleichen mit 320 Morgen Feld und
Wieſen, ſo wie eins mit 240 Morgen Feld,
ſchönen Gebäuden, guten Feldern und ausge
zeichenter Erndte u. Jnventar weiſt zum Ver-
kauf nach das Kommiſſions- Geſchäft von Au
guſt Händel in Weißenfels.

Güter- Verkauf.
Ein Landgut mit 260 Mrg. Feld, 3 Stun

den von Weißenfels, ſoll mit allen Vorrä
then und Jnventar, wie es ſteht und liegt,
für den Preis von 48,000 verkauft werden.

Eins mit 100 Morgen Feld u. Wieſen und
einer ſehr gangbaren Brauerei dabei, ſoll Ver
hältniſſe halber unter ſehr günſtigen Bedingun
gen baldigſt verkauft werden. Nähere Auskunft
ertheilt Auguſt Händel in Weißenfels.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof an einer ſehr frequenten Straße

mit 33 Mrg. Feld und einer rentablen Ziegelei,
ſoll mit allen Vorräthen und Jnventar, wie
es ſteht und liegt, für 18000 verkauft
werden. Laut Bücher werden jährlich für 5
bis 6000 Bier verſchenkt, auch kann die
Hälfte der Kaufſumme längere Jahre hypothe
kariſch auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben. Nä
here Auskunft ertheilt Auguſt Händel in
Weißenfels.

Güter in hieſiger Nähe von 20 30 u. 50
Morgen Schenken, Ziegeleien Schmieden,
Waſſer U. Windmühlen hat im Auftrage zu
verkaufen Aug. Händel in Weißenfels

Gaſthofs- Verkauf.
Einer der frequenteſten Gaſthöfe im

Mansfelder Seekreiſe, dicht bei einem Bahn
hofe der Halle -Kaſſeler Eiſenbahn, mit maſſiven
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſehr ſchönem
Tanzſaal, großem Garten, Kegelbahn u. ſ. w.,
iſt eingetretener Verhältniſſe halber ſchleunigſt
zu verkaufen. Außerdem wird noch bemerkt,
daß derſelbe an zwei ſich kreuzenden Heerſtraßen B
legt. Näheres sub Chiffre W. W. 182. poste
restante Kisleben.

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks ſtehen auf
der Poſthalterei zu Delitzſch 2 große, ſtarke
4zöllige Rüſtwagen, ſowie auch 4 ſchmale
mittlere Rüſtwagen, darünter 2 Einſpänner.
Ferner auch 3 Kutſchwagen darunter 1 vier
ſitziger ganz verdeckter, 1 halbverdeckter und 1
offene Droſchke. Sämmtliche Wagen befinden
ſich noch im beſten Zuſtande.

Auguſt Scharf, Poſthalter.
Gaſthofs-Verkauf!

Ein an der Berlin Halliſchen Chauſſee ge
legener ſtädtiſcher und ſehr frequentirter Gaſthof
mit Zubehörungen im beſten baulichen Zuſtan
de, auch mit herrſchaftlichen Stuben verſehen,
ſoll veränderungshalber ſofort mit 6--7000
Anzahlung verkauft u. übergeben werden.

Näheres zu erfahren durch das Kommiſſions
Büreau von Fr. ZJeiſing in Brehna.

Eine moderne, nur einige Mal gefahrene
Halbchaiſe ſteht zum Verkauf beim

Dr. Giebelhaufen in Eisleben.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 12. September. Die Börſe war
heute im Anfang feſt, wurde aber ſpäter matter das
Geſchäft war nicht unbelebt, und in Genfern, Nordbahn,
öſterreichiſchen Looſen und Credit Actien wurde ſtark ge
handelt belebt waren Genfer, Nordbahn, öſterreichiſche
Looſe und Credit Actien preußiſche Fonds blieben ſtill
Wechſel mäßig belebt.
Magdeburg den 12. September. [gf. Brief. Geld.

Amſterdam r Sicht. 142
do. 2 Monat SHamburg kurze Sicht.
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

150
l

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff.StammActien

do. do. Priorit. ActienMagdeb. -Leipz. StammActien
do. do Prior. Actien
do. Halberſtadter StammActien
do. do. Priorit.Actien
do. do. Priorit.Actien
do. Wittenberger StammActien
do. do. Priorit.Actiendo. Wenn etückverſicherungsActien
do. LebensVerſicherungsActien
do. HagelVerficherungsActien

do. PrivatbankActien
do. Gas-Actien
Deſſauer ContinentalGasActien
Allgemeine Gas Actten

Marktberichte.
Magdeburg, den 12. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 60 44 Gerſte 36 46
pro Scheffel 84 W. pro Scheffel 70 h.

Roggen 43 46 Hafer
pro Scheffel 84 W.

Kartoffelſpiritüs, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
1 1I6

S S

73
S

s

sie

e e e e n

S S S

SS Di

90

Nordhauſen, den 12. September.

Weizen bis 2 I.Roggen I e 17 L 27Gerſte I 5 I 15Hafer
Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg, den 11. September.
Weizen der Scheffel à 85 W nach Beſchaffenheit von

2 l bis 2 15 V.Roggen der Scheffel A 84 W nach Beſchaffenheit von

23 bis 26Gerſte der Scheffel à 70 h nach Beſchaffenheit von

I bis T IHafer der Scheffel à 50 b nach Beſchaffenheit von

I bis 1Mohnöl der Eentner à 16 I 7
Raff. Rüböl, der Centner à 15 I
Rüböl, der Centner à 13 I
Leinöl, der Centner à 16 16

Oectober, November 43 Bf. vr. April, Mai 44 f.Serſte, 138 loco nach Qual. 2 u ver
gute Waare Gd. (nach Qual. 34 35 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. September Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoh,
am 14. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 12. September Abends 1 Fuß Zoll,
am 13. September Morgens 1 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 50 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 12. September Mittags: 2 Ellen 16 Zoll unter 0.



Zweite Beilage zu 215 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 15. September 1863.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. September.

Se. Exc. d. Gen.Lieut. a. D. v. Stein m. Gem. u. Tochter u.
Hr. Canzleirath Röhrig a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Stabenow a.

ne
Riga.
Brüſſel.
a. Aachen.

Begact Zürkohn. Hr. Geh. Ober Hof Kammer Rath
Rinnemann a. Berlin.

Hr. OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau
Die Hrrn.

Hübner m. Fam. a. Veckenſtädt.
Gebler a. Gotha.

Soldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin
Apolda. Die Hrrn. Bauunternehmer Limburg a. Warburg, Dedden a. Pader

Hr. Rittergutsbeſ. Rudlopf a. Hannover.born. Hr. Fabrik. Leinert a. Berlin.
Hr. Partik. Baumgarten a. Prag.

Soldner Löwe.
bach a. Magdeburg
Meyer a. Prag,

Stadt amburg. Hr. Prof. Dr.
u. Frl. Beſeler a. Greifswald.
ker a. Jena.
Hr. Stud. Baron v. d. Kneſebeck a. Heidelberg.

Kaufl. Mittelbach a. Berlin Oswald a. Leipzig Roman

Die Hrrn. Kaufl. Jalas a. Neuſtadt a. H. Matonett
a. Düren Winkhaus a. Halver, Schweinhagen a. Lüneburg.

Hr. Rent. Wecker a. Dresden. Hr. Baumſtr.

Hr. Gutsbeſ. Gallmann a. Stendal.
Die Hrrn. Kaufl. Weiße a. Berlin Brömme a. Leipzig,

Hillmann a. Neuſtadt, Apel u. Lange a. Braunſchweig.
Frbr. v. Feilitzſch m. Tochter u. Jungfer

Die Hrrn. Prof. Dr. Kolbe a. München, Zen
Hr. Dr. Jablonsky m. Fam. a. Muſchten b. Frankfurt a. O.

Hr. Fabrikbeſ. Dr. Elemm

Mente's Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Wallier u. Fräul. v. Wallier,
Partik. a. Thorn. Partik. v. d. Lehen m. Fam. u. Dienerſch. a. Berlin. Hr.
Kgl. Hofſchauſp. Liebe m. Frau a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Obſtfelder m.
Frau a. Königsſee, Hennige a. Erfurt, Merfeld a. Leipzig Hanck a. Braun
ſchweig, Sachs m. Frau a. Eisleben. Hr. Kgl. Haupt Amts-Control. Hecht u.
Hr. RealſchulDir. Brohm a. Burg. Hr. Landwirth Günther a. Lenzen. Hr.
Verſich.Jnſp. Fürſt a. Magdeburg. Hr. Spedit. Leonhardt a. Chemnitz

ötel zur Eisenbahn Hr. Forſtmſtr. v. Schlegel a. Rheinſtein. Hr.
Rent. Hanafth a. Cape of Good Hops. Hr. Lohgerbermſtr. Eckſtein a. Bock
nang. Hr. Dr. phil. Winter a. Wittenberg. Hr. Fabrik. Braun a. Lodz in
Polen. Hr. Kaufm. Simon a. Berlin. Hr. Oekon. Neumann a. Meineweh.
Wittwe Zweigler u. Hr. Rent. Feicker a. Naumburg. Hr. Hofrath Heidrich m.
Frau a. Göttingen.

Hr. Chemiker Schwartz a.

Schmidt u. Hr. Fabrik.

Frau OAmtm.

Bachſtein m. Schweſter a.

Berichtigung.
Jn dem Aufſatze über Theater in der vor. Nr. d.

Die meiſter ſogar in der Ausführung lobenswerth
ver ſchiedenſten Volkswillen gleichmäßig Rechnung zu tragen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Z. iſt 3. 14 zu leſenHr. Fabrik. Schwarz und Z. 55: „und den

a. Dresden. Hr. Dr. Grouven a. Salzmünde. Hr. Depart. Reviſor u. Rech Luftdrucke 337,37 Par. L. 337,02 Par. L. 336,49 336,96 Par. L.
nungs Rath Leue a. Naumburg. Hr. Berg Expect. Hiltrop a. Berlin. Hr. r 3 17 re 3 5 v e 53 51 e 3 51 e g
Arzt Dr. Hildebrandt m. Frau a. Königsberg. Hr. Landwirth Otto a. Naun r. v. Sdorf. Die Hrrn. Kaufl. Gading u. Bantz a. Bremen, Pingel a. Wetzlar, Rohe Rel. Feuchtigkeit 72 pCt. 52 pCt. 75 pCt. 66 vCt.
den u. Harke a. Magdeburg Luftwärme 9,0 G. Rm. 13,3 G. Rm. 9,8 G. Rm. 10,7 G. Rm.

ccàqn-— u n W

JZieſen Verpachtung. TUCH-, LEINEN- u. MODEWAAREN
Zur Verpachtung der, der St. Ulrichskirche

gehörigen, in Paſſendorf'er Aue, dem Dorfe
Wörmlitz gegenüber gelegenen zur Zeit an
Herrn Friedrich Baufeld in Nietleben
verpachteten Wieſe von 5 Morgen 134 Ru
then auf die Zeit vom 1. Mai 1864 bis dahin
1870 habe ich Termin auf

den 22. September d. J. Vor
mittags II Uhrin meinem Geſchäftszimmer, Rathhausgaſſe

Nr. 15, anberaumt, und werden hierzu Pacht
luſtige eingeladen. Die Bedingungen können
bei mir eingeſehen werden.

Der Rechts Anwalt
von Bieren.

Roßmarkt:Anzeige!
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß am 17. und 18. d. Mts. hier
ſelbſt Kram, Vieh und Pferdemarkt abgehal
ten wird.

Halle, den 10. Septbr. 1863.
Modler,

Pächtinhaber der Marktgefälle.

Geldkörbe
Messerkörbe
Löſffelkörbe
Schlüsselkörbe

elegant und dauerhaft gearbeitet, auch
leicht mit Stüclkereſen zu verzieren em
pfiehlt in reicher Auswahl zu billigen Preiſen

Otto Limlke, gr. Ulrichsstr. 52.
Draht- Speiseglocken

in allen Größen bei Otto Linke.
Messer u. Gabeln,

Tranchir- u. Dessert-esser u.
Gabeln Brod Schlachte-, Kü-
chen-, Hacke- u. Viegemesser
vorzüglicher Qualität zu billigen Preiſen
bei Otto Limlke, gr. Ulrichsstr. 52.

Vorzügliche Messerschär-
fer, à Stück 5 bei

Otto Linke.
Vorlegelöſffel, Gemüselöfrel,

MBss- und Theelötrel in Neuſilber
und Britannig- Metall billigſt bei

Otto Linke gr. Ulrichsstr. 52.
Tiſchweine, weiß und roth, a Flaſche

10 empfiehlt Guſtav Niemeyer.

in Draht-
gewebe,

Vonkeste Preisel Co Sinmom.
Soeben trafen ſämmtliche Neuheiten in meinen

Herbst u. Winter Beinkleider u. Rock- Stoffen
ein. Jch mache auf die Reichhaltigkeit meines Lagers beſonders aufmerkſam und halte mich
dem verehrten Publikum beſtens empfohlen.

Auf Verlangen laſſe ich jederzeit nach Maß von einem elegant arbeitenden Meiſter Anzüge
anfertigen

Jn Leinen und Modewaaren halte ich mich bei Bedarf beſtens empfohlen.
Große Steinſtraße I. Bac on Smmom.

Albert Meneel,empfiehlt ſein bekanntes Galanterie- und Poſamentirer-Waarenlager
einer gütigen Beachtung

Soeben trafen die neueſten franz. Ball Fächer ein.

Albert Hensel.
Bronce an Gardinen,

als Arme, Roſetten, Halter, Adler, ſowie verſch. Verzierungen.

bert Hensel.
Hut und Schärpen- Bänder neueſter Muſter Albert Hensel.
Meine fein franz. vergoldeten Schmuckſachen, als: Uhrketten, Armbänder

Boutons, Vroſchen, halte empfohlen. Albert IIensel, ite Poſt
Das Tapeten-Gresohaft Kleinschmieden Nr. I, eine Treppe hoch,

einpfiehlt eine große Auswahl

Naturell-Wapeten zu 25 Sgr.
Glanz Wapeten zu 5 Sgr.
Gold Wapeten zu 15 Sgr.

a. u.Wachstuch in den neueſten Deſſins
zum Fußboden Ausſchlagen empfiehlt zu billigſten Preiſen

Hapsetbenm, Kleinſchmieden Nr. 1, eine Treppe hoch.

u Gardinen à St. 33 Ellen von 4 Thlr. bis 20 Thlr. l
vuleaux- Stoffe à Elle 4 bis 9 Tüllkanten, Spitzen in allen Breiten,

u. Kommodendecken, Bettdecken von 1 5 an glatte u. gemuſterte Mulls
à Elle von 3 Piqué, Satin à Elle von 5 Unterröcke von 1 3 an
I GBielefelder Hemden für Herren, Damen u. Kinder I
in größter Auswahl à St. von 10 z bis 5 Hoſen, Nachtjacken u. d. m.

Feste Preise!

Honig zum Füttern der Bienen, erhielt
Guſtav Niemeyer,
A. d. Moritzkirche Nr. 5.

Alle Arten Haararbeiten werden ſauber
angefertigt von

Pauline Bieler gr. Ulrichsſtr. 50,
im Hof 2 Tr.

I Kinderkleider von der SommerSaiſon werden zum Koſtenpreis abgegeben.

Schmeerſtr. 33/34. L. Mehlmann.
Wagen Verkauf.

Zwei neue Wagen ein halbverdeckker mit
Für ein Material und Wein Geſchäft wird

per L. Oct. a. C. ein tüchtiger Commis ge
ſucht. L. F. W. Körner, Kaufmann, Rückſitz und eine offene Droſchke beide ele
Berlin, Luckauer Str. gant und auf das Solideſte gearbeitet, ſtehen
Für einige Schüler weiſt nöch eine gute Pen preiswürdig zu verkaufen beim

ſton bei einem Lehrer nach Hr. Mützenfabri Sattlermeiſter H. Langrock,
kant Hermsdorf, Leipzigerſtr. 1 Leipzigerſtr. Nr. 17.
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1 zweiſpänniger Wagen ſteht zu
verkaufen im „Schwan“ bei Herrn
Schulze in Halle.

Zwei Stuben Kammer, Küche und Zube-
hör an ſtille Leute ſogleich zu vermiethen und
1. Octbr. zu beziehen gr. Steinſtr. Nr. 7.

Ein Kaufmann wünſcht ſich bei einem Fa
brikunternehmen mit 4—-6000 A als Com
pagnon zu betheiligen. Fr. Offerten werden er
beten unter D. D. 12. poste rest. Halle.

Ein Commis in geſetzten Jahren wird für
ein Materialgeſchäft geſucht. A. Linn in
Halle, kl. Schlamm 9.

Zwei Güter
werden ſchleunigſt zu kaufen oder zu pachten
geſucht. Gefällige portofreie Offerten nimmt
entgegen F. Melzer in Cöthen.

Separations und Ablösſungs-Jn-
tereſſenten aſſiſtirt und ertheilt Rath

F- Melzer in Cöthen.
Ein gangbarer Victualwaaren- Keller iſt zu

vermiethen. Bei Falk, Herrenſtr. Nr. 2, im
Hofe links 1 Tr. hoch zu erfragen

CapitalGeſuch.
Auf erſte ſehr qute Hypothek werden bis 1.

Octbr d. J. 800 2000 u. 3000
geſucht. Alles Nähere durch J. G. Fiedler
in Halle a/S. kl. Steinſtraße.

Ein im juriſt. u. Communalfache erfahrener,
auch mit der Buchführung vertr. militärfr. ledig.
Mann mit guten Empfehlungen u. guter Hand
ſchrift ſucht bald. eine Stelle in einem Büreau
oder als Rechnungsführer. Adr. A. A. bei Hrn.
Hutfabr. Pfahl hier abzugeben.

Einem verehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß ich mit meinem RieſenSalonwagen
angekommen und in demſelben die neueſten
lebensgroßen Stereoskopen zeige. Die Ausſtel
lung iſt von ſolchem Gehalt, daß ſelbſt der ver
wöhnteſte Geſchmack befriedigt wird.

Entree à 2
Auch ſind daſelbſt et engliſche Bulldoggen,

4 Wochen alt, zu verkaufen.

F. Höhl.Stand des Rieſen-Salonwagens auf dem
Roßmarkt.

Eine gute und billige Penſion für Schüler
weiſt unentgeldlich nach der Kaufmann

E. Haaſe, gr. Klausſtr. Nr. 28.
Eine Mamſell, welche wo möglich ſchon kon

ditionirt hat, gut plätten und nähen kann und
ſich häuslichen Arbeiten unterzieht, wird zum
1. Octbr. geſucht. Auskunft wird ertheilt in
der Bahnhofs Reſtauration zu Merſeburg.

Ein ſchwarzer Neufundländer Hund,
Jahr alt, reine, echte Raſſe, und

h eine Hündin nebſt 2 Jungen, gleicher
Raſſe, verkauft Rittergaſſe Nr. 2.

Vom 1. Octbr. dieſes Jahres findet ein un
verheiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehener
Gärtner auf dem Rittergute Pauſcha bei Naum
burg einen Dienſt

Ein zuverläſſiger Pferdeknecht der zugleich
auch mit Kutſchefahren vertraut ſein muß, wird
zum baldigen Antritt geſucht Leipzigerſtr. 55.

Ein Ladenmädchen (gewandte Verkäuferin)
wird für ein auswärt. Schnittgeſchäft geſucht.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z.

Eine Wohnung ganz in der Nähe des Mark
tes, 4 St., 3 K. u. Zubehör ſofort zu verm.
und zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Zwei offene einſpännige Droſchken, ſehr gut
im Stande ſtehen den Jahrmarkt über zum
Verkauf bei Hrn. Franke im Gaſthof zum
goldenen Roß.

Eine geſtickte Reiſetaſche mit weißem Ueber
zuge, enthaltend einige Kleidungsſtücke, gezeich
net „W. v. L.“, iſt auf der Chauſſee von Eis
leben nach Halle unweit von Seeburg ver
loren worden. Der redliche Finder wird gebe
ten, dieſelbe gegen eine Belohnung von 2
an die Adreſſe: Werner von der Leyen,
Polleben bei Eisleben, abzuliefern

Dampſfſchiff Portuna,
S Mittwoch den 16. Sept. Fahrt nach Wettin. Abfahrt 3 Uhr Nach
mittags von der Gimritzer Schleuſe.

Donnerstag den 17. Sept. und Freitag den 18. Fahrt von Wettin nach Halle. Ab-
fahrt von Wettin 5 Uhr Morgens. Rückfahrt nach Wettin 4 Uhr Nachmittags. Billets ſind
am Einſteigeplatz zu haben.

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle ich mein Lager aller Sorten Lampen, als: FIode-
ratenr-, Stell-, Ssolaröl- und Steinmöl Lammpenm, zu jedem beliebigen Ge
brauch paſſend ebenſo alle ſonſt in mein Fach ſchlagende Artikel und bitte bei vorkommendem
Bedarf um gütige Abnahme. H. achmunch., Brüderſtraße Nr. II.

Photogene, Solaröl, Werschen-Weissentelser Fabrikat, in bekannt
ausgezeichneter Waare empfiehlt in Centnern und ausgemeſſen

Lachm und Brüderſtraße Nr. II.
O. P Gr“S Färberei, kleine Brauhausgaſſe Nr. 21,
empfiehlt ſich im Auffärben, Drucken, Decatiren, Preſſen und Waſchen
aller Arten ſeidener, wollener und gemiſchter Stoffe

Die Weinhandlung von ofmanmnmn e O0.
befindet ſich auch diesmal während des Noßmarkts in der Reitbahn der Frau Amt-
mann Heine.

Das Menbles- Magazin der Tiſchlermeiſter
Schurig G SchS menau Kühlebrunnengaſſe

n l n ſein Lager ſelbſtgefertigter Meubles aller Art bei reeller Preisſtellung
ierdurch ergebenſt.

E. Wer etwas Feines eſſen will
Eine ausgezeichnete Sendung Friſcher fetter Bücklinge, Fkundern und Aale

ſind heute per Eilgut bier eingetroffen. Stand an der Marktkirche Hrn. Arnold gegenüber.

Mittwoch den 16. u. Donnerstag den 17. d. M. halte
ich mit einem Transport von 80 Stück eleganten Nuſ-

ſiſchen Neit- und Wagenpferden vei Herrn Vlente
d in Halle zum Verkauf.

rulüuus Heſnemann aus Aſchersleben.
Dienstag den 15. d. M. treffen wir mit

S einem großen Transport Däniſchen und Fran-
M zöſiſchen Pferden hier ein.

Meier Salomon Grossmann,
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Große Stralſunder Bratheringe mit delikater Gewärzſauce, à St. 10
pr. Faß 1

Eoltze.

e
e

Große Kieler Bücklinge erhielt

Die Eiſenwaarenhandlung
von

Wilh. Meckert,große Ulrichsſtraße Nr. 60,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Etagen, Koch und Rund
ofen nach den neueſten Modellen, ferner Roſte, Platten, Ofen
thüren, Kohlen u. Aſcheimer, Pferdekrippen u. Raufen u. dgl. m.

Emaillirtes Koch und Bratgeſchirr von Gußeiſen und von
Eiſenblech, Kuchenbleche, ſowie alle Küchen und Hausgeräthe zu
billigen Preiſen.

Copirhücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. arimg., Brüderſtr. 16.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager CoOmtobiicher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Oavrrl arg Brüderſtraße 16.
Die Crinolinen- Fabrik von Heinr. Lampe sen.

hat ihren Stand während des Viehmarktes in der Nähe des goldenen Engels und iſt mit
der Firma bezeichnet.

Harmonika,
D. eignerFabrik, in

allen Größen
S empfiehlt billigſt

Herrmann

Seine anerkannt gut gearbeiteten Rriällen Reinicke,
empfiehlt zu ausser gewöhnlich billigen Preisen im Hauſe des
E. Hagedorn, Opticus, Markt 18, e R.beim Kaufmann Herrn Riäsel. S egel, gr. Ulrichsſtraße 10.

3 MauerſteineAmbalema-Oijgarren, re
à Mille 10, 12 und 13 25 Stück 7 Poröſe Steine9 u. 10 empfiehlt als wirklich etwas Preis ſind in ſchöner Waare vorräthig auf meiner
werthes Loufs Irmisch, Ziegelei bei Schiepzig.

gr. Ulrichsſtr. 7. E. Jordan.

e
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Ankündigung ausgezeichneter

Toilette Artikel.
Aal oder vrientaliſche Zahnreinigungs
maſſe in Gläſern zu 10 und in Schachteln
zu 6 und 3 Dieſes Mittel iſt laut
Zeugniſſen berühmter Aerzte und Chemiker am
beſten geeignet, das Zahnfleiſch und die Zähne
geſund zu erhalten, ſie von der zahlloſen Menge
mikroſkopiſcher Schmarotzerthierchen und Pilzchen,

ſo wie auch vom Zahnweinſtein bei öfterer Be
nutzung für immer zu befreien, und ſelbſt die
vernachläſſigtſten Zähne wieder blendend weiß
wie Elfenbein herzuſtellen. Es entfernt zugleich
jeden übeln Geruch aus dem Munde, wider
ſteht der Fäulniß, beuot dem peinigenden Zahn
ſchmerz vor, erfriſcht den Athem, conſervirt die
Glaſur der Zähne, verhindert das Lockerwerden
und Ausfallen derſelben und übertrifft an zweck
mäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle Zahn
pulver, Zahn Eſſenzen und Zahntinkturen.

Mispommade (Pommade Glaciale) von längſt
anerkannter Vorzüglichkeit zu 10 z und 5
Duft-Essig, ein höchſt erquickendes und bele-
bendes Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel
zu 4 das Glas. Auswärtige Beſtellungen
unter Beifügung der Beträge und 2 für
Verpackung und Poſtſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/Sa al bei

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
S

Bei Schroecdel G Sfunon in
Male ist erschienen:

Zuverläſſiger Kechenknecht
nach dem

neuen preußiſchen Gewicht
in vollſtändig ausgerechneten Tabellen für den Ein
und Verkauf nach Centnern Pfunden, Lothen und

Quentchen bearbeitet von Martin Müller.
Preis 10 Sgr.

c W
Wir ſind beauftragt, einen Dampfkeſſel u

eine Förder-Dampfmaſchine (Zwillingsmaſchine),
beides zuſammengehörig und 6 bis 8 Pferde-
kräfte ſtark, zu verkaufen. Die Gegenſtänd
ſind complett und nur Jahr gebraucht alſo
faſt neu und in gutem Zuſtande.
dies mit dem Bemerken bekannt, daß der Keſ
ſel nebſt vollſtändiger Armatur und Roſten, ſo
wie die Maſchine nebſt Förder Einrichtung c.
bei uns zur Anſicht bereit liegen.

Rothenburg a/S. d. 12. Sept. 1863.
Prinz Garlshütte

Grauel, Henſel S Comp.
Guanoſäcke kaufen J. G. Mann Söhne

Kief. Brennholz billigſt b. Mann Söhne
Ein junges Mädchen wird als Schenk- De

moiſelle für eine Gaſtwirthſchaft bei Halle ge
ſucht. Adr. K. W. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Zwei OeconomieVerwalter, welche ſchon län
gere Zeit conditionirt haben und gute Zeugniſſe
über ihre Brauchbarkeit beibringen können er
halten gute Stellung. Das Nähere ſagt Klee
mann in Halle a/S.

Die beſten baieriſchen Malzbonbons in
bekannter Güte gegen Huſten empfiehlt

E. L. Helm.
Chocoladen und feinſtes Chocoladen-

pulver empfiehlt E. L. Helm.
Aetznatron beſtes, bei E. L. Helm.
Aechten blauen Cyper-Vitriol

zum Anmachen des Sommerweizens empfiehlt
den Herren Oekonomen

E. L. Helm Steinſtraße.
Es ſtehen 3 Stück Sopha umzugs-

halber preiswürdig zu verkaufen (I
W 2 Birken) gr. Klausſtr.
r. 10.

Weintraube.
Einem geehrten Publikum zur gefälligen Nach

richt, daß für dieſen Monat die Abonne
ments- Concerte aufhören und mit dem
6. Oetober wieder beginnen.

E. John Stadtmuſikdir.

Wir machen

Zum Halle ſchen Roßmarkte
Große Gold- und Uenſilher- Waaren Ancktion

nur mit Garantie.
Donnerstag d. 17., Freitag d. 18. Septbr. u. folg. Tage jedesmal von

9 Uhr an, gr. Ulrichsſtraße Nr. 18, Verſteigerung der von Sachkennern aner-
kannten preiswerthen, mit aller Eleganz fein gearbeiteten Waaren, als
goldene Ankeruhr (Meiſterſtück), Panzer, Broſch, Medaillon kurze u. lange Herrenketten,
Armbänder Broſchen, gr. u. kl. Ohrringe, Medaillons, Tuch, Haar und Gürtelnadeln,
Knöpfe, Brillant, Siegel- und Trauringe, Uhrſchlüſſel u. Haken, Petſchafte, Leuchter, Eß
und Kaffeelöffel u. dergl. m. Brancdlt,Kreis Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

C Ein erfahrener Landwirth, der auch verhbeirathet sein ann, wird als ber
InSpector, ferner ein unverheir. Oekonom als Inspector verlangt. Beide

Stellen befinden sich auf bedeutenden Gütern und ist erstere mit 400 Thlr. letztere mit
150 Thlr. Jahrgehalt, freier Station und Reitpſerd verbunden. Nachweis

Joh. Aug. Goetsech in Rerlüm, Neue Grünstr. 43.
Zum bevorstehenden Markte mache ich auf wein reſchhaltig es

War Ruck kin- Mockstoff- Lageraufmerksam. Besonders empfehle ich eine bedeutende Partie sehr gehöner KWeider-

Stoffe in den vergehiedenartigsten Mustern. e Se
Mein Lager fertiger Damen- Mäntel und Jacken

halte bestens empfohlen. r S
Alter Markt 3. Porzellan Ausſchuſe! Alter Markt 9.

Mein Lager von gutem Porzellan Ausſchufſs empfehle ich einem geehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum bei billigſter Preisſtellung:

eon. berl. Teller à DOtz.
w. Fagon- Taſſen à Otz.
eon. Taſſen à Dtz. 15-25

ſowie alle übrigen Artikel, als Terrinen, Saucièren, Compotièren, Kartoffelnäpfen c. ec.
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager decorirter Gegenſtände zu enorm billigen Preiſen bei

einem wohlaſſortirten Lager.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. F.
früher W. Branmdt Co.

im fr. Lippert'ſchen Hauſe Alter Markt Z.
Mein Geſchäft befindet ſich jetzt Leipzigerſtraße 96, im Hauſe des Herrn Wagen

fabrikant Kathe. Aug. Weddy.Beste Engl. u. Westph. Schmiedekohlen, Zwick. Pechstück-
Kohlenm u. ſehr preiswerthe FechwürfelkKohlen, ſowie IoIZKOhIenm bei

Klinkhardt e Schreiber.

Etabliſſements- Anzeige.
S Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 1. October
dieſes Jahres am hieſigen Platze gr. VBrauhausgaſſe Nr. 831, Ecke der Leip
ziger-Straße,

eine Fabrik für Gas- und Waſſeranlagen
errichten werde.

Außer Anfertigung von Privatgaslicht Einrichtungen und Waſſeranlagen werden auch
Neu und Umbauten von Gas-Anſtalten übernommen ſo wie ſtets Lager von Gasröhren,

Kronen, Ampeln, Brennern, Hähnen ec. und alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln ge
halten und ſichere ich prompte und ſolide Bedienung bei billigen Preiſen zu.

Hierauf bezügliche Beſtellungen werden vom 15. d. Mts. bis 1. October beim Herrn
Kaufmann Bäntſch, Markt Nr. 6, und in meiner Wohnung auf der Gas-Anſtalt, eine
Treppe hoch, entgegen genommen.

Jndem ich die Hoffnung hege, mir das Vertrauen eines geehrten Publikums während
meiner 3H jährigen Thätigkeit als Jnſpector der hieſigen Gas Anſtalt erworben zu haben,
empfehle ich mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen deſſelben.

Halle, im September 1863. Höchachtungsvoll
Hermann Jacoby, Gastechniker.

G eeeeeeeeeeeeeeEmnpfehlenswerthe Musikalien
Verlag von Heinrich Karmrodt in Male.

Brand Aug. 30 2wei- und dreistimmige Lieder für die Jugend (für Schu-
len). 230 e a dreistimmige Lieder für die Jugend mit leicht ausführba-
rer Pianofortebegleitung. 7

Choräle und geistliche Figuralgesänge für 2 Sopran und Alt, zum Ge-
brauch für Kirche und Schule. Mit Berücksichtjgung der Sonn- und Pesttage des christ-
lichen Kirchenſahres, sowie feierlicher Handlungen und Gelegenheiten (Trauungen, Be-
gräbnisse ete.). Es finden sich darin Cowpositionen von Breidenstein, Gebhardi,
Gläser, Gluck, Graun, Grell, Hassler, Händel, Klawer, Klein, Kräger,
Mendelssohn, Methfessel, Mozart, Reissiger, Rinck, Schärtlich, Schna-
bel, Silcher, dem Herausgeber u. A. 2 Hefte à 5

Greger, C., drei- und vierstimmige Sehullieder für obere Klassen (den
Francke'schen Stiftungen in Halle gewidmet). 5

Tschireh, W. Blücher in Giessen, f. Bass-Solo und Männerchor mit Orchester-
Partitur u. Clavierauszug 12 Orchesterstimmen 20 Solo- und Sing-
stimmen 7

VolKksliedertafel, Sammlung verschiedener leichter Original- Compositionen
für Männerehöre von R. Pfeiffer, A. Schröder, C. T. Seiffert, C. Schumann u. A.
herausgeg. V. R. Pfeiffer. Partitur 4 Singstimmen 6



Gr. SchlammG. Goldschnidi's c
Dellcatessen- und Italienerwaaren- Handlung

empfiehlt sich mit
sämmtlüchenm Belſcatessem u. Italiener VVanaren, Wel-
che de Safsom bietet in stets eCEiter u. Frisenester Qualität.

Auch empfehle ich dem geehrten hiesfgen und auswärtigen Publikum meine
W enstiubern u. Restaurratüoms- LoOB«a I ur gütigen Beachtang.

n Gr. Schlamm Hr. 9.
Große Ulrichsſtraße 42 I Niederlage der echt franz Gurmnmmisehuh im Dtd. u. einzeln bei O. V. Rätter.

Wischmesser u. Gabeln, Speises u. Kaffeelöffel, Thees- u. Kaſfeebretter, Wisch u. Hänge-
feuerzeuge empf. den Herren Gastwiürthen zu Fabrikpreiſen O. W. Rütter, gr. Ulrichsſtr. 42.

ßr. Schlamm

I Mr. 9.

e ene e e

edem Band wenn

See

ge W Glashandlung von G an

große Steinſtraße 72,

hält ſtets großes Lager eompletter weißer Tafel Service der ſchönſten
Berliner und Schleſiſchen Fabrikate. Von faſt ſämmtlichen Geſchirren
iſt auch ſtarker Vorrath in Ausſchuß vorhanden. Bei Bedarf ſinden die
geehrten Herrſchaften außerdem eine reiche Auswahl in ordin. Steingut,
ſowie in ordiän. und feinen Glas waaren.

Meinnrich Vääler, Berlin,
empfohlen zur Annahme von

Leipzigerſtr. 103. e i. gold. Löwen.
eimerts Neſtaurations-Jelt

empfiehlt zum bevorſtehenden Noßmarkt
Donnerstag den 17. September

Grosses humoristisches
C WVocal- und Instrumental- Concert
der rühmlichſt bekannten Berliner Sängergeſellſchaft G. Kellner, unter Milwirkung

des ausgezeichneten Geſangs Komikers Herrn Schulz.

G 6 Damen, 2 Herren
Freybergs Garten.

Donnerstag d. 17. September
Nachmittags von 3 Uhr und Abends von 7 Uhr ab

Groeg es ConCGFE.
M. John.

Soler Café und Restauration,
rüderſtraße Nr. 9.

Zum bevorſtehenden Markte, Donnerstag den 17. und Freitag den 18. September, empfehle
ich allen hieſigen und auswärtigen Herrſchaſten meine Cafe und Restanrations-
M oOKale hiermit ganz ergebenſt. Zu jeder Tageszeit kann bei mir warm und kalt à la carte
geſpeiſt werden und halte ich dazu ein Töpfchen gutes baieriſches Bier beſtens empfohlen.

An beiden genannten Tagen wird auch Herr Muſikkünſtler Schwabe aus Deſſau auf
10 verſchiedenen Jnſtrumenten muſikaliſche Vorträge halten. Julüus Schlüter

Ternhalle. Ter halle.Zum Noßmarkte, Donnerstag und Freitag den 17. u. 18., empfehle ich
meine Restauration auf dem Noßplatze in der Turnhalle mit einem
reichhaltigen Lager reinſter und ſche etHerren Gebr. Purſche ſhönſter Weine aus der Sandlung der
rer gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt, auch ſteht für die

Mehling.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

beseitigt binnen 2 bis 4 Stunden auf leichte
Weise vollständig, schmerz- und gefahrlos;
auch brietlich. WVofgt,

Arzt zu Croppenstädt (Preussen).
Herrſchaftliche Wohnungen beſtehend aus 5

bis 7 Stuben nebſt Zubehör, höchſt bequem ein
gerichtet, auch Pferdeſtall, Kutſcherſtube zu ver
miethen und 1. Octbr. er. zu beziehen. Agent
R. Rüffer, Bahnhofsſtraße Nr. 12.

Fax Lampe,
ErinolinFabrik,

große Steinſtraße Nr. 3,
empfiehlt ſein Crinolin
lager, welches die größte

c
S

c

Fagçons den geehrten Da
men beſtens

Neuen Sauerkohl empfiehlt
Chr. Lincke, Alter Markt Nr. 31.

W. A. Hartin Malle, Trödel Nr. 3,
empfiehlt ſein Lager von ſtaubfreien, feingeriſſe
nen böhmiſchen Bettfedern, Schwanen-
federn und feinſte Sorte Schwanendau-
nen ſowie

neue fertige Federbetten,
ein, anderthalb u. zweiſchläfrig, in Barchent,
Drell u. Federleinwand und ſtellt bei reeller
Bedienung ſeinen geehrten Abnehmern die bil
ligſten Preiſe.

Bekanntmachung.
Ein gut gehaltenes Mahagony Sopha nebſt

ſechs Stühlen und zwei Armſtühlen ſtehen zum
Verkauf vor dem Oberſteinthore Nr. 4, eine
Treppe hoch.

Für geübte Ballon Arbeiter (Korbmacher)
zahlt für das Stück 3 Arbeitslohn. Das
Nähere beim Schenkwirth Berger in Halle
oder Steuermann Schmidt in Keuſchberg
bei Dürrenberg.

M. A.Gern gehe ich auf den Vorſchlag ein doch
beſtimme ſelbſt und zwar zur nächſten Woche
Tag und Stunde zur Empfangnahme des Ge
wünſchten. 1000 beſte Grüße!

A. Lehmanns
Bier und Frühſtückskeller

zur
Erfriſchung.

Heute Montag und folgende Tage muſikali
ſche Abendunterhaltung von 4 Damen und
1 Herrn.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines kräftigen Mädchens hoch er
freut.
Neuſtadt-Magdeburg, d. 13. Sept. 1863.

Rudolph Pönitſch und Frau,
geb. Vecker.
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